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Indirekteinleiter 
 

Die Auswertung „Statistik – Genehmigung der Übergabestellen“ gibt zum Stichtag Informationen 
über die Anzahl der genehmigten Übergabestellen sowie über die Anzahl der Betriebe mit bzw. 
ohne gültige Genehmigung. 
Auf der ArcViewKarte ist die Lage der Betriebe dargestellt. Ob die indirekt einleitenden Betriebe 
mit oder ohne gültige Genehmigung einleiten, ist an der Farbe der Punkte zu erkennen. 
Im Diagramm ist die Anzahl der genehmigten Übergabestellen nach Bezirksregierungen sortiert 
grafisch dargestellt. 
Diese Auswertung kann landesweit (NRW), für Flussgebiete, für Bezirksregierungen, Kreise und 
Gemeinden durchgeführt werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung 
• Berücksichtigung aller erfassten Indirekteinleiter, die bis zum Stichtag nicht stillgelegt 

wurden  
 
 

 
 
 
 

Statistik – Genehmigung der Übergabestellen Stichtag: 
31.12.2006 
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ArcView-Karte: Genehmigungen der Übergabestellen  
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Diagramm: Genehmigungen der Übergabestellen 
 

 
 
 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Bezirksregierung für Stichtag 31.12.2006) 

benötigte Tabellen  
aus D-E-A 

INKA 
t72_uebergabestelle 
t72_genehmigung 

allgemeine Kriterien: us_gueltig_von aus Tabelle t72_uebergabestelle ist <01.01.2007 
us_gueltig_bis aus Tabelle t72_uebergabestelle ist >=01.01.2007 oder 
IST NULL 
ist_aktuell_tog aus Tabelle t72_uebergabestelle ist 1 

Spalte 1: 
Bezirksregierung 

Feld gemeinde_id aus der Tabelle t72_uebergabestelle 
Bezirksregierung Düsseldorf  beginnt mit der Gemeindekennzahl 051 
Bezirksregierung Köln  beginnt mit der Gemeindekennzahl 053 
Bezirksregierung Münster  beginnt mit der Gemeindekennzahl 055 
Bezirksregierung Detmold beginnt mit der Gemeindekennzahl 057 
Bezirksregierung Arnsberg beginnt mit der Gemeindekennzahl 059 

Spalte 2: 
Anzahl der Übergabestellen 

Anzahl der Übergabestellen wird nach Bezirksregierung aufsummiert.  
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Bedingung: 
gn_gueltig_von aus Tabelle t72_genehmigung ist <01.01.2007 
und 
(gn_gueltig_bis aus Tabelle t72_genehmigung ist >=01.01.2007 oder 
IST NULL) 
und 
(befristet_bis aus Tabelle t72_genehmigung ist >=01.01.2007 oder IST 
NULL) 
und 
ist_aktuell_tog aus Tabelle t72_genehmigung ist 1 

Spalte 3: 
mit gültiger Genehmigung 

Anzahl der Übergabestellen mit Genehmigung wird nach Bezirksregierung 
aufaddiert. 

Spalte 4: 
ohne gültige Genehmigung 

Spalte 2 - Spalte 3 

 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Genehmigung der Übergabestellen 
 

HTML flusswingis\Auswertungen\INKA\Statistik\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView-Karte flusswingis\Auswertungen\INKA\Statistik\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\INKA\Statistik\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Anteil des gewerblichen Abwassers an der Anschlussgröße“ gibt die insgesamt 
zum Stichtag an Kläranlagen angeschlossenen Einwohnerwerte (Anschlussgröße) sowie den 
Anteil des Gewerbes sowohl in Einwohnergleichwerten als auch in Prozent an. 
Darüber hinaus ist die Anzahl der Anlagen, die keine Angabe zum Gewerbeanteil enthalten, 
aufgeführt.  
Auf der ArcViewKarte ist die Lage der Abwasserbehandlungsanlagen dargestellt. In welcher 
Größenordnung sich der Anteil des gewerblichen Abwassers an der Anschlussgröße liegt, ist an 
der Größe der Punkte zu erkennen.  
Im Diagramm ist der Anteil des gewerblichen Abwassers an der Anschlussgröße nach 
Flussgebieten sortiert grafisch dargestellt. 
Diese Auswertung kann für Flussgebiete, StUA-Bezirke, Bezirksregierungen und 
Kläranlagenbetreiber durchgeführt werden. Darüber hinaus können die Angaben zum Anteil des 
gewerblichen Abwassers an der Anschlussgröße sortiert nach den Größenklassen der 
Abwasserverordnung (Bemessungsgröße EW NRW) bzw. der Kommunalabwasserrichtlinie 
(Bemessungsgröße EW EU) in Abhängigkeit der Bemessungsgröße „Einwohnerwerte“ summiert 
ausgeworfen werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung 
• Berücksichtigung aller kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen, die bis zum Stichtag 

nicht stillgelegt wurden  
 
 
 

 
 
 
 

Technischer Ausbau – Anteil des gewerblichen Abwassers an der 
Anschlussgröße (INKA) 

Stichtag: 
31.12.2006 
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ArcView-Karte: Anteil des gewerblichen Abwassers an der Anschlussgröße (INKA) 
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Diagramm: Anteil des gewerblichen Abwassers an der Anschlussgröße (INKA) 
 

 
 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2006) 

benötigte Tabellen: 
aus D-E-A 

NIKLAS-KOM 
t77_klaeranlage 
t77_ka_egw 
t16_einleitungsstelle 

stilllegung aus Tabelle t77_ka_klaeranlage ist >31.12.2006 23:59:59 oder IST 
NULL 
anlagentyp_opt aus Tabelle t77_ka_klaeranlage ist 1 
erhebungsjahr aus Tabelle t77_ka_egw ist <=2006 oder IST NULL 

allgemeine Kriterien: 

Zu stilllegung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die Anlage ist in 
Betrieb“ 
Zu anlagetyp_opt: Angabe 1 bedeutet „kommunale Kläranlage“ 
Zu erhebungsjahr: IST NULL (= leeres Feld) Anlage wird trotzdem für die 
Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: 
Flussgebiet: 
 

Feld flussgebietskennzahl aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 

Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 
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275, 277 ohne 2772, 279 
Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Feld egw_einw_u_b60 aus Tabelle t77_ka_egw.  Spalte 2: 
Anschlussgröße EW Die angeschlossenen Einwohnerwerte werden nach Flussgebiet aufsummiert. 

Feld egw_einw_u_b60 aus Tabelle t77_ka_egw.  Spalte 3: 
Anschlussgröße EW 
(Gewerbeanteil 
vorhanden) 

Sofern es einen Eintrag für den Gewerbeanteil gibt, werden die angeschlossenen 
Einwohnerwerte nach Flussgebiet aufsummiert. 

Spalte 4: 
Anteil Gewerbe EGW 

egw_b60 wird nach Flussgebiet aufsummiert, 
Ist kein Wert für ewg_b60 vorhanden,  
so wird als Wert, falls egw_einw_an ka vorhanden,  
([egw_einw_u_b60]) - [egw_einw_an_ka]) als Gewerbeanteil angenommen. 

Spalte 5: 
Anteil [%] 

[Anteil Gewerbe EGW]/[Anschlussgröße EW(Gewerbeanteil vorhanden)]*100 
 

Spalte 6: 
Anlagen ohne Angaben 
zum Gewerbeanteil 

egw_b60 is NULL and egw_einw_an_ka is NULL 

 
 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
 

Anteil des gewerblichen Abwassers an der Anschlussgröße 
(INKA)  

HTML flusswingis\Auswertungen\INKA\Technischer_Ausbau\aw_vxxx_xxx.htm 

ArcView-Karte flusswingis\Auswertungen\INKA\Technischer_Ausbau\aw_vxxx_xxx.shp 

Diagramm flusswingis\Auswertungen\INKA\Technischer_Ausbau\aw_vxxx_xxx.txt 
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Die Auswertung „Anteil des gewerblichen Abwassers an der Ausbaugröße“ gibt für die zum 
Stichtag in NRW vorhandenen Kläranlagen die Plangröße (Ausbaugröße) sowie die zugehörigen 
geplanten Anteile an Einwohnern und Einwohnergleichwerten (Gewerbeanteil) an. 
Auf der ArcViewKarte ist die Lage der Abwasserbehandlungsanlagen dargestellt. In welcher 
Größenordnung sich der Anteil des gewerblichen Abwassers an der Ausbaugröße liegt, ist an der 
Größe der Punkte zu erkennen.  
Im Diagramm ist der Anteil des gewerblichen Abwassers an der Ausbaugröße nach Flussgebieten 
sortiert grafisch dargestellt. 
 
Diese Auswertung kann für Flussgebiete, StUA-Bezirke, Bezirksregierungen und 
Kläranlagenbetreiber durchgeführt werden. Darüber hinaus können die Angaben zum Anteil des 
gewerblichen Abwassers an der Ausbaugröße sortiert nach den Größenklassen der 
Abwasserverordnung (Bemessungsgröße EW NRW) bzw. der Kommunalabwasserrichtlinie 
(Bemessungsgröße EW EU) in Abhängigkeit der Bemessungsgröße „Einwohnerwerte“ summiert 
ausgeworfen werden. 
 
Grundlagen der Auswertung: 
• Stichtagsbezogene Auswertung 
• Berücksichtigung aller kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen, die bis zum Stichtag 

nicht stillgelegt wurden  
 

 
 

 
 
 

Technischer Ausbau – Anteil des gewerblichen Abwassers an der 
Ausbaugröße (INKA) 

Stichtag: 
31.12.2006 
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ArcView-Karte: Anteil des gewerblichen Abwassers an der Ausbaugröße (INKA) 
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Diagramm: Anteil des gewerblichen Abwassers an der Ausbaugröße (INKA) 
 

 
 
 

Programmierroutine mit Erläuterungen 
(Beispiel: Auswertung nach Flussgebiet für Stichtag 31.12.2006) 

benötigte Tabellen: 
aus D-E-A 

NIKLAS-KOM 
t77_klaeranlage 
t77_ka_plan 
t16_einleitungsstelle 

stilllegung aus Tabelle t77_ka_klaeranlage ist >31.12.2006 23:59:59 oder IST 
NULL 
anlagentyp_opt aus Tabelle t77_ka_klaeranlage ist 1 
gueltig von aus Tabelle t77_ka_plan ist <=31.12.2006 23:59:59 oder IST 
NULL 
gueltig bis aus Tabelle t77_ka_plan ist >31.12.2006 23:59:59 oder IST 
NULL 

allgemeine Kriterien: 

Zu stilllegung: IST NULL (= leeres Feld) bedeutet „Die Anlage ist in 
Betrieb“ 
Zu anlagetyp_opt: Angabe 1 bedeutet „kommunale Kläranlage“ 
Zu gueltig von und gueltig bis: IST NULL (= leeres Feld) Anlage wird 
trotzdem für die Auswertung berücksichtigt 

Spalte 1: Feld flussgebietskennzahl aus der Tabelle t16_einleitungsstelle.  
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Flussgebiet: 
 

Flussgebiet Rhein setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Rheingraben mit den Gebietskennzahlen 271 ohne 2718, 273 ohne 2736, 
275, 277 ohne 2772, 279 

Lippe mit der Gebietskennzahl 278 
Emscher mit der Gebietskennzahl 2772 
Ruhr mit der Gebietskennzahl 276 
Wupper mit der Gebietskennzahl 2736 
Sieg mit der Gebietskennzahl 272 
Erft mit der Gebietskennzahl 274 
Ahr mit der Gebietszahl 2718 
Kyll mit der Gebietszahl 266 
Lahn mit der Gebietszahl 258 

Flussgebiet Maas setzt sich zusammen aus den Flussgebieten: 
Maastal mit Gebietskennzahlen 281,283, 285, 289 
Niers/Schwalm mit Gebietskennzahlen 284, 286 
Rur mit der Gebietskennzahl 282 

Flussgebiet Issel mit der Gebietskennzahl 928 
Flussgebiet Weser mit der Gebietskennzahl 4 
Flussgebiet Ems mit der Gebietskennzahl 3 

Feld plan_groesse_ew aus Tabelle t77_ka_plan  Spalte 2: 
Ausbaugröße EW Die Ausbaugröße wird nach Flussgebiet aufsummiert 

plan_anteil_egw_b60 wird nach Flussgebiet aufsummiert Spalte 3: 
Anteil Gewerbe EGW Der Gewerbeanteil an der Ausbaugröße wird nach Flussgebiet aufsummiert. 

Spalte 4: 
Anteil [%] 

[Anteil Gewerbe EGW]/[Ausbaugröße EW]*100 

 
 

 

Ausgabedateien in FlussWinGIS 

FlussWinGIS 
Ausgabedateien 
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